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Bis auf solche Fakten, die aus dem Vorlesungsbetrieb bekannt sind, müssen alle verwendeten Aussagen gut formuliert und bewiesen
werden. Der Lösungsweg muss deutlich erkennbar sein.

1. Betrachten Sie bitte das Funktional
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(a) Sei � de�niert auf + � = � • 2 � � [ � � � ] � • ( � ) = • ( � ) = � � . Zeigen Sie bitte, dass � auf
dem Raum + � zwar beschränkt ist, aber kein Minimum annimmt. Bestimmen Sie
bitte das In�mum von � .

(b) Sei � de�niert auf + � = � • 2 � � � � [ � � � ] � • ( � ) = • ( � ) = � � . Zeigen Sie bitte, dass �
sein Minimum in unendlich vielen Punkten aus + � annimmt.

(c) Zeigen Sie bitte, dass � auf + � nicht unterhalb stetig ist. Geben Sie dazu eine Folge
Ž< 2 + � an, welche gleichmäßig gegen ein Ž 2 + � konvergiert und den Bedingungen
� (Ž<) = GCH+ � � und GCH+ � � � � (Ž) genügt.

2. (a) Sei š 2 , � �A(v ) und 8 2 � � (v ). Zeigen Sie bitte š8 2 , � �A(v ) und

� Œ(š8) = ( � Œš)8 + š‡Œ8 in v �

(b) Sei n � v zusammenhängend und Ž 2 , � �A(v ) mit � ŒŽ = � f.ü. in n . Zeigen Sie bitte,
dass dann Ž = const f.ü. in n gilt.

3. Seien Ž� • 2 � � � � (v ). Zeigen Sie bitte:

(a)
• ( ‘ ) �= G}R (Ž( ‘ ) � • ( ‘ )) 2 � � � � (v ) �

(b)

� Œ• ( ‘ ) =
�

� ŒŽ(‘ ) falls Ž( ‘ ) � • ( ‘ )
� Œ• ( ‘ ) falls Ž( ‘ ) � • ( ‘ ) fast überall in v �

wobei � Œdie schwache Ableitung bezeichnet.
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